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Eine ſtaatliche
Schlachtviehverſichernng

Wie wenig es die Regierung bisher vermocht hat ſich
troß des Votums das bei den letzten Wahlen gegen die
Agrarier abgegeben wurde dem agrariſchen Einfluß zu ent
ziehen läßt neuerdings die im heutigen Morgenblatt der
SaaleZtg ſchon mitgeteilte Nachricht erkennen daß

gegenwärtig Verhandlungen über ein Reichsgeſetz zur
Einführung der ſtaatlichen Schlachtviehverſicherung ſchweben In einer Konferenz die geſtern
im Reichsamt des Innern ſtattgefunden hat und von
Delegierten aller Bundesſtaaten beſucht war ſind an
ſcheinend die Grundzüge für dieſes Geſetz aufgeſtellt worden
und man wird nun abzuwarten haben wie weit die Reichs
regierung in der abermaligen W der Allgemein
heit für die Intereſſen der Landwirtſchaft zu gehen gedenkt
Daß die ganze Aktion hierauf hinausläuft iſt unſchwer zu
erkennen wenn man ſich der wiederholten Verſuche erinnert
die ſeitens der agrariſch geſinnten Parteien im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe gemacht worden ſind um die Regierung für
eine ſtaatliche Schlachtviehverſicherung zu gewinnen Zuletzt
war es im Juni v als die preußiſche Regierung durch
Mehrheitsbeſchluß erſucht wurde einen diesbezüglichen Geſetz
entwurf vorzulegen und zwar ging der Wunſch der Mehrheits
parteien dahin die Verſicherung auf obligatoriſcher rei
aufzubauen und zu dieſem Zwecke öffentliche Provinzial
anſtalten zu begründen bei denen die Verſicherung der
geſtalt zu erfolgen hätte daß der Staat ſelbſt einen
namhaften Beitrag zu den Verſicherungskoſten leiſte

Wenn man auch zugeben muß daß der Wunſch nach einer
Verſicherung des Schlachtviehs gerechtfertigt erſcheint doppelt
gerechtfertigt vielleicht angeſichts der großen Strenge mit der
die veterinärpolizeilichen Vorſchriften gehandhabt werden ſo
vermag man doch keinen irgendwie plauſiblen Grund zu er
kennen warum die Verſicherung in die einzutreten das
ureigenſte Intereſſe jedes Viehbeſitzers gebietet auf den
Staat und damit auch auf denjenigen weit überwiegenden
Teil der Bevölkerung abgewälzt werden ſoll der mit der
Viehzucht ſowohl wie mit der Viehhaltuug nicht das aller
mindeſte zu tun hat Man kann ſogar geteilterMeinung in darüber ob es ratſam erſcheint daß der
Staat überhaupt eingreift denn wie will man nachweiſen
daß bei der Schlachtviehverſicherung in höherem Grade ein
öffentliches Intereſſe vorhanden iſt

mögen ſie nun das Leben die Haftpflicht
auch Hier wie dort iſt allein

Schaden für den einzelnen verbunden ſind zu ſichern und
daraus ergibt ſich ganz von ſelbſt daß es nicht Sache
des Staates ſein kann Verhältniſſe zu die
ganz nach ſeinem Wünſchen und Wollen zu geſtalten jedem
einzelnen ſchon heute Gelegenheit genug geboten iſt noch
viel weniger aber die Allgemeinheit heranzuziehen zu Aus
gaben die eben im Intereſſe dieſes einzelnen liegen Der
große Fehler an dem unſere Zeit krankt und der darin zu
erblicken iſt daß man von der Geſetzgebung verlangt was
man ohne weiteres aus eigenem und perſönlichem Ermeſſen
erreichen kann daß man nur zu ſehr und zu raſch geneigt
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Halle und die Hohenzollern
Ein Nachklang vom Kaiferſonntag

Von Dr Reinhold Brode
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Wir Deutſchen ſtehen deswegen ſo eigentümlich zu unſerer
Geſchichte weil wir ſo alt ſind und ſo jung zugleich

Erſt ganz ſpät ſind wir als rechtlich geeinte Macht
eingetreten in den Reigen der modernen Kulturvölker und
der krauſe Gang unſerer Geſchichte hat es verſchuldet daß
unſer Mittelalter dem Bewußtſein des heutigen Deutſchen
unendlich ferne ſteht Selbſt das Urteil tiefer gebildeter
höchſt intellektueller und wiſſenſchaftlich arbeitender Menſchen
iſt nur über wenige Erſcheinungen jener reichen Zeit zu
einem feſten Schluſſe gelangt Der Streit z B über die
wahre Bedeutung und das wahre Weſen unſerer alten
Kaiſerherrlichkeit wie wäre er möglich geweſen in einem
großen Volke von ungebrochener Entwicklung

Und doch hat ſich durch nichts anderes als durch die
emſige Arbeit der gelehrten Forſchung in dieſer Richtung
allgemach ein Umſchwung angebahnt Seitdem der bis dahin
ſtaatloſe Deutſche nun vollends die Jdee des Vaterlandes
mit Händen greift an den Farben des Heeres an der
Flagge der Schiffe im Hafen und an hundert anderen
ſichtbaren Zeichen ſeitdem er mit Einem Wort die er
arbeitete Jdee des Vaterlandes erlebt ſeitdem hat ſich auch
das Intereſſe an der Vergangenheit friſcher ges und das
Verſtändnis für dieſe Dinge beginnt von der Staatskunde
bis herab zu den engeren Bereichen der Heimatkunde ſich mit
ſteigender Mächtigkeit zu entwickeln Wir fühlen esh zum zweiten Male ſeit den Zeiten der Ottonen
Salier und Staufer iſt die Nation zu ihren Tagen
ekommen Wir erkennen er in r demrſten wieder den Kaiſer voll Kraft und doch voll Milde

und ſeine Geſtalt iſt uns wieder zu einer Erinnerung ver
angener Größe geworden wie ſie unſeren ſtaatloſen

offnung zukünftiger
em Flachkopf gleichgültig

ltern und Großeltern eine
geweſen war Denn dies iſt

als bei anderen Ver

iſt die Hilfe des Staates an die Stelle der Selbſthilfe zu
ſetzen womöglich um hinterdrein dann über die Einmiſchung
der Regierung in alle Dinge zu zetern tritt auch hier
wieder zutage und ihn zu vermeiden wird es hoffentlich
r neuen Reichstag an Entſchloſſenheit und Kraft nicht
fehlen

Schon jetzt beſtehen in Preußen ſowohl wie im Reiche
zahlreiche Einrichtungen die den Viehbeſitzern die Möglich
keit gewähren ſich gegen Verluſte zu ſichern Eine ganze
Reihe von genoſſenſchaftlichen und privaten Verſicherungs
verbänden iſt vorhanden die ihre Tätigkeit über das ganze
Reichsgebiet erſtrecken und die glänzende Entwicklung die
ſie genommen haben beweiſt daß ſie ihre Aufgabe wohl zu
erfüllen verſtanden Wäre es den Agrariern lediglich darum
zu tun ſich vor etwaigen Verluſten zu ſchützen dann hätten
ſie hier Gelegenheit genug mit geringen Prämien wirkſame
Selbſthilfe zu üben aber das allein iſt es ja nicht was ſie
veranlaßt immer von neuem wieder an den Staat heran
zutreten ſie haben ſich ſo ſehr in die Rolle der Notleidenden
hineingelebt daß ſie auch hier vom Staat oder durch den
Staat von der Allgemeinheit eine Steuer verlangen die
ganz allein ihnen zugute kommen ſoll juſt wie bei den
Getreide und Viehzöllen Der Staat ſoll in einem früheren
von den Agrariern dem Abgeordnetenhauſe unterbreiteten
Geſetzentwurf iſt dies ausgeſprochen einen Zuſchuß von
einem Viertel der Verſicherungsbeträge gewähren
und die Regierung dürfte ſchwerlich in der Lage ſein eine
Vorlage durchzubringen die einen ſolchen oder ähnlichen
Zuſchuß nicht vorſähe Wenigſtens im preußiſchen Landtage
nicht und deshalb iſt das Veſtreben der Landwirtſchafts
kammern von jeher darauf hinausgegangen die preußiſche
Regierung zu einem ſelbſtändigen Vorgehen zu veranlaſſen
Den Hintergedanken den ſie dabei hegten hat Graf Bülow
richtig erkannt und deshalb wohl der Verſuch den
agrariſchen Wünſchen auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung
gerecht zu werden ein Verſuch der die Agrarier nicht
ſonderlich erfreuen wird Aber auch er muß ſcheitern wollte
der Kanzler die Hilfe der Allgemeinheit in Anſpruch
nehmen Die Verſicherungskoſten für Schlachtvieh ſind in
eben demſelben Maße Produktionskoſten wie bei allen
anderen Zweigen der landwirtſchaftlichen oder gewerblichen
Produktion auch und werden daher mehr oder weniger
vom Konſumenten mit dem Kaufpreis zurückerſtattet Das
Verlangen der Agrarier iſt alſo ebenſo ungerechtfertigt wie
gefährlich und der Staat könnte wenn er ihm willfahren
würde auf eine Bahn geraten die zu jetzt noch gar nicht
abſehbaren Konſequenzen führen müßte Nicht allein daß
auch andere Bevölkerungsklaſſen reſp Produktionszweige mit
dem gleichen Rechte Anſpruch auf die Hilfe des Staates für
ihre ureigenſten Jntereſſen zu machen berechtigt wären
die Wirkung einer obligatoriſchen Schlachtviehverſicherung
würde auch in wirtſchaftlicher Beziehung Schäden anrichten
die ſich jetzt noch kaum überſehen laſſen Den zahlreichen
Genoſſenſchaften und Verſicherungsgeſellſchaften die wie eine
Denkſchrift der Berliner Fleiſcher gnnung beweiſt mit

Millionen Umſätzen arbeiten und um deswillen ſchon den
Vorzug vor jeder ſtaatlichen reſp provinzialſtändiſchen Ver
ſicherung verdienen weil ſie außerordentlich geringe Un
koſten erfordern würde ohne weiteres der Boden abgegraben
auf dem ſie bislang ſo fruchtbar wirkten auf der anderen Seite

Geiſtes Züge tragen erfriſchen wir das Bewußtſein unſeres

ideellen Gemeinſchaft die Gemeinſchaft der Wirklichkeit den
Staat ſtärken und fördern hilft Nachgerade fängt
der Gelehrte beginnt allmählich ſich darüber klar zu werden
daß ſich die Geſchichtswiſſenſchaft wieder einer mehr univer
ſalen Richtung zuzuwenden hat weil ſie am Ende denn doch
noch etwas anderes iſt und mehr ſein will als ein Arkanum
für den engen Kreis von Fachleuten
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Seit ſechsundvierzig Jahren hat kein preußiſcher Herrſcher
als Regent die Stadt Halle betreten
Jn denſelben Septembertagen anno 1857 weilte der

ſchwergeprüfte König Friedrich Wilhelm IV in unſeren
Mauern Daran ſchloß ſich die Einweihung der reſtaurierten
Kloſterkirche auf dem Petersberge wobei die erſten er
ſchütternden Symptome eines bei dem Monarchen aus
brechenden unheilbaren Gehirnleidens zutage traten Die

en des ſächſiſchen Geſamthauſes waren zugegen
eben der Königin Eliſabeth von Preußen auch ihre

Zwillingsſchweſter die Königin Amalie von Sachſen Eine
weihevolle durch die hiſtoriſchen Reminiszenzen noch ge
hobene Stimmung erfüllte die erlauchte Verſammlung aber
dem geiſtvollen ſonſt ſo ſprachgewandten Monarchen ver
ſagte bei ſeiner Tafelrede das Wort und die Feier klang
aus in peinlichſter BeſtürzungDas Erſcheinen e Großneffen König Wilhelms II
des Deutſchen Kaiſers in Halle lange erwartet wie es
war hat die Blicke von ſelbſt auf frühere Hohenzollern
beſuche hingelenkt Unſere Halliſche Preſſe hat nicht ver
fehlt auf ſie hinzuweiſen und es war nur natürlich daß
ſie dabei vorzugsweiſe in den neueren Zeiten verweilte als
welche noch einigermaßen im Bewußtſein der Nation
lebendig ſind Aber die Beziehungen Halles z den
Hohenzöllern reichen in weit frühere Epochen zurück und
es gewährt einen eigentümlichen Reiz auf jene kraus

verſchlungenen Zeiter zu ſchauen ſo den drei Jahr

FJ

und dem Banauſen unverſtändlich der Segen geſchichtlicher
Erkenntnis rückſchauend auf die Männer die unſeres gehen

Volkstums und ſteigern die Einſicht daß die Pflege dieſer

unſere gebildete Geſellſchaft an das einzuſehen und auch

aber wäre die Erfüllung der agrariſchen Begehrden der
erſte Schritt zur Verſtaatlichung des privaten Ver
ſicherungsweſens und dieſen Schritt zu tun hat ſich
die Regierung trotz jahrelanger Erwägungen bisher doch noch
nicht entſchließen können Seine Tragweite iſt ſo außer
ordentlich groß daß ſich die maßgebenden Jnſtanzen doch
recht ſehr überlegen ſollten ob die Reſultate die die geſtern
ſtattgehabte Konferenz etwa gezeitigt hat weiter zu ver
werten geraten erſcheint denn es kann dem Volke nicht

leichgültig ſein die Regierung auf Bahnen gedrängt zu
ehen die dazu führen müſſen die Allgemeinheit in noch

höherem Maße als bisher den Vorteilen einzelner Intereſſen
gruppen dienſtbar zu machen Seh

Deutſches Keich
Hof und Perſonalngchrichten

Oberregierungsrat v Steinmeiſter Dirigent beim
Polizeipräſidium in Berlin iſt zum vortragenden Rat im
Staatsminiſterium ernannt worden

S 193 des Strafgeſetzbuches
Eine der häßlichſten Begleiterſcheinungen politiſcher Agitationen

insbeſondere in Wahlzeiten iſt die perſönliche Verun
glimpfung des politiſchen Gegners Sucht der in ſeiner per
ſönlichen Ehre gekränkte Kandidat den Schutz der Gerichte nach
ſo verſchanzt ſich der Verleumder zumeiſt hinter den S 193 des
Strafgeſetzbuches der ihm die Wahrnehmung berechtigter
Jntereſſen zubilligt und kommt dann oft für eine ſchwere
Ehrenkränkung mit einer verhältnismäßig geringfügigen Buße
davon Mit Genugktuung wird daher von allen die dieſe Ver
wilderung des politiſchen Kampfes beklagen eine Entſchei
dung des Reichsgerichts vom 29 Sept d J begrüßt
werden die den Begriff der Wahrnehmung berechtigter Jnter
eſſen ſeitens des Angeklagten in einer Beleidigungsklage folgender
maßen definiert

Von Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen kann da nicht
geſprochen werden wo es unternommen wird einen wahl
agitatoriſchen Erſolg dadurch herbeizuführen daß dem Wahl
kandidaten um ihn bloßzuſtellen ſeiner Stellung im kom
munalen Leben und ſeines Einfluſſes zu beranben ihm eine
moraliſche und ſoziale Schlappe beizubringen un wahre und
ehrverletzende Dinge wider beſferes Wiſſen
nachgeredet werden da hier ſchon die Wahl der Mittel zur
Erreichung des Zweckes einen Verſtoß gegen die guten
Sitten enthält der es ausſchließt dem verfolgten Jntereſſe
als einem berechtigten Schutz zu gewähren

Geradezu typiſch iſt dieſer Fall bei den letzten Reichstagswahlen
im Wahlkreiſe Kolberg Köslin geworden Dort hatten die
Agrarier wie erinnerlich in letzter Stunde ein anonymes Flug
blatt gegen den freiſinnigen Kandidaten Dr Barth verbreitet
das dieſen des Stimmenkaufs der bekanntlich mit Ge
fängnis beſtraft wird beſchuldigte und fernerhin die unwahre
Behauptung enthielt daß Dr Barth ſich der Sozialdemokratie
gegenüber verpflichtet hätte gegen jede neue Wehrvorlage zu
ſtimmen Dr Barth ſtellte bei der Staatsanwaltſchaft in Köslin
Strafantrag der erſte Staats anwalt aber lehnte die
Anklage einfach ab mit der Begründung daß eine Straf
verfolgung im Hinblick auf den S 193 des Strafgeſetzbuches
ausſichtslos ſein würde Dr Barth erhob nun Beſchwerde
bei dem Oberſtaatsanwalt in Stettin Dieſer beantworkete

hunderten der modernen preußiſchen Geſchichte voran
Die Redensart von dem finſteren Mittelalter iſt

für den Kundigen überwunden Und auch jene kindliche
Auffaſſung iſt nicht mehr ſtichhaltig als ob das gan
Mittelalter eitel Poeſie und Jdylle nicht anders als in
poetiſchem Schimmer erſtrahle Auch damals ſo gut wie
heute haben die Menſchen ſich gequält und abgearbeitet im
Schweiße ihres Angeſichts Auch damals haben ſie wenn
Zwecke und Umſtände es forderten mit allen Mitteln des
Kalkuls ihre materiellen Intereſſen durchgefochten und auch
damals wie heute hat die Religion ſuchenden Menſchenſeelen
Staunen und Schauder geweckt Hoffen und Friedengebracht Aber freilich nicht nur auf der Höhe des Mittel
ältere ſondern auch in ſeinen letzten Menſchenaltern in
einer Zeit tiefen Verfalls der Reichsgewalt tauchen immer
einzelne Geſtalten auf die wir uns nicht anders denken
können als auf das Schwert geſtützt für Ehre und Ritter
lichkeit kämpfend und von unwiderſtehlichem Tatendurſt bald
hierhin bald dorthin getrieben ungebeugt und unbekümmert
von den Sorgen um Geld und Gut mit denen die gemeine
Wirklichkeit ſich abmüht
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Blicken wir zunächſt auf unſeren heimiſchen Schauplatz
Und zwar iſt es allemal nötig ehe man eine hiſtoriſche Er
ſcheinung ins Auge faßt ſie von den anderen vor allem
von den nächſten abzugrenzen

Jm letzten Drittel des 14 Jahrhunderts erſtarkte in Halle
die Herrſchaft der Geſchlechter Mit dem Anbruch des
15 erfuhr das Patrizierregiment re Ausbildung in
feſten Formen Die alte Salzſtadt ſeit mehr als einem
Säkulum der Hanſa zugehörig und namentlich mit dem
Vorort Lübeck in enger 7 konnte ihre wachſende
Selbſtändigkeit immer mehr in der Richtung der Reichs
ſtandſchaft entwickeln Reich und waffenmächtig hatte ſie
ihre militäriſche Kraft in zahlloſen mehr oder minder
ernſten Fehden erprobt und ihre Waffen und ihre Diplo
matie fielen in den Händeln der Zeit nicht unbedeutend ins
Gewicht Ein politiſch kluges Patriziat hatte bald ge
ſchmeidig nachgebend bald zäh und rügſichtslos die alten
Rechte der rritorialherren der Erzbiſchöfe von



die Beſchwerde unter dem 14 Jull dahin daß die in dem ver
breiteten Flugblatte erhobenen Beſchuldigungen allerdings be
leidigend und im weſentlichen gegen Dr Barth gerichtet ſeien
daß ferner die Verfaſſer und Verbreiter des Flugblattes dieſe
Beſchuldigungen anſcheinend nur auf Grund von Gerüchten ohne
genügende tatſächliche Grundlage aufgeſtellt haben, und daß
zuzugeben ſei daß mit Rückſicht auf die von Dr Varth hervor
gehobenen beſonderen Umſtände des Falles das öffentliche
Intereſſe ſoweit berührt erſcheine daß im Falle genügenden
Anlaſſes zum Einſchreften der Strafrichter und nicht der Privat
klagerichter mit der Entſcheidung zu befaſſen ſein würde Trotz
dieſer Feſtſtellungen giaunbte aber auch der Oberſtaatsanwalt in
Stettin daß den Tätern der Schutz des 8193 des Straf
geſehbuches zur Seite ſtehe Da Dr Varths Anklage
ausdrücklich auf ſchwere Verleumdung das heißt auf
Beſchuldigung wider beſſeres Wiſſen lautete der oder die Ver
faſſer des verleumderiſchen Flugblatts bisher aber noch nicht
ermittelt waren die Frage ob man von der Wahrnehmung be
rechtigter Jntereſſen bei ihnen ſprechen könne ſomit auch noch
gar nicht beantwortet werden konnte mußte auch dieſer Beſcheid
des Oberſtaatsanwalts in Stettin als juriſtiſch unhaltbar
erſcheinen Die kriminaliſtiſchen Autoritäten welche
zu Rate gezogen wurden ſchlugen ob dieſes Beſcheides denn
auch die Hände über dem Kopfe zuſammen Dr Barth
ſetzte deshalb den Beſchwerdeweg fort und zwar an den
Juſtiz miniſter und erhielt von dieſem unter dem 6 Auguſt
den Beſcheid daß er die Einleitung eines Ermittelungsverfahrens
angeordnet habe

Einer ſolchen energiſchen Aktion alſo hatte es im vorliegenden
Falle erſt bedurft um überhaupt die Einleitung eines Ver
fahrens durchzuſetzen Staatsanwalt wie Oberſtaatsanwalt
hatten von vornherein in den Perſonen gegen die Anklage er
hoben war ohne ſie zu ken nen den Schutz des 8 193 zu
gebilligt Das Verfahren ſchwebt bekanntlich noch die
Unterſuchung zieht ſich ſehr langſam hin man wird daher ab
warten müſſen ob bezw mit welchem Erfolge die Verleumder
den s 193 auch in dieſem Falle für ſich in Anſpruch nehmen

werden uPolitiſches
Die Metzer Waſſerfrage die durch das ſcharfe Tele

gramm des Kaiſers an den kaiſerlichen Statthalter in Straßburg
allgemeines Auſſehen erregt hat war am Montag Gegenſtand
der Beratung einer Bürgerverſammlung zu Metz in der
es ſtellenweiſe recht ſtürmiſch herging ſchließlich ſprach die Ver
ſammlung den Wunſch zu Verhandlungen der Stadtverwaltung
mit der Heeresverwaltung zur Anlage einer bombenſicheren
Kriegswaſſerleitung aus Der Gemeinderat wird ſich vielleicht
noch im Lanfe dieſer Woche über die anzubahnenden Ver
handlungen ſchlüſſig machen Daß die Militärverwaltung
in ihrem Vorgehen zur Löſung der Waſſerfrage doch nicht ſo
völlig unrecht hat wie es anfänglich dargeſtellt wurde
ſcheint aus dem Umſtande bervorzugehen daß von der be
ſchloſſenen Jmmediateingabe an den Kaiſer von der wir ſeiner
zeit berichteten welche ſich gegen die Militärverwaltung
wendete nichts mehr zu hören iſt ſie ſoll wie verlautet gar
nicht ab geſchickt worden ſein

Der jetzt vom Amte ſuspendierte Paſtor Ja
kobſen in Scherrebek der kürzlich verhaftet aber ſofort wieder
freigelaſſen wurde gründete mit dem Beſitzer Laſſen eine
Kreditbank die in erſter Linie das Deutſchtum der Nordmark
ſtützen und deutſchen Anſiedlern den Erwerb von Grund und
Boden erleichtern ſollte Jakobſen hat ſich aber in allerhand
gewwagte Spekulationen eingelaſſen Die Köln Ztg die aller
dings von vornherein ein Vorurteil gegen die Perſon Jakobſens
hat entwirft folgendes Bild ſeiner Unternehmungen Um nach
außen hin mit großen Erfolgen zu prahlen kaufte Jakobſen
Höfe an die faſt keine Erträge brachten Die Leiter der Bank
gewährten Darlehen an Leute die keinen Kredit verdienten
Tatſächlich geſchah wenig zur Förderung des Deutſchtums für
deutſche Anſiedler war nur wenig Geld vorhanden und ſie
mußten die Darlehen mit 6 bis 8 Prozent verzinſen Die
größten Summen verſchlangen dagegen die gewagten Unter
nehmungen des Paſtors Jakobſen die anf Fernwirkung berechnet
waren So gründete er eine Kunſtwebeſchule das Nordſeebad
Lakolk eine Karpfenzuchtgeſellſchaft alles Unternehmungen die
von vornherein verfehlt waren Die Bank hat jetzt eine neue
Leitung erhalten und man verſucht nach Kräften ſie wieder
lebensfähig zu machen um die Spareinlagen der kleinen Leute
zu reiten Gegen Jakobſen wurde eine Unterſuchung eingeleitet
in deren Verlauf er wie ſchon gemeldet am 21 d verhaftet
jedoch am 23 wieder entlaſſen wurde

Die Neuwahlen zum Braunſchweigiſchen Land
tage ſind auf den 1 und 15 Dezember feſtgeſetzt worden Am
J Dezember werden dreißig Vertreter der Stadt und Land

Magdeburg auf mancherlei aus Halle zu zie

ſchlietzlich denn das war das Ziel der Beſtrebungen
die Stadt einer vollen republikaniſchen Unab
hängigkeit gegenüber den Magdeburger Metropoliten
entgegenzuführen

Die Verhältniſſe im Reiche begünſtigten dieſe Entwickelung

hunderte waren die Zeit die den tiefſten Tiefſtand der
Macht des deutſchen Königtums aufweiſt die Zeit da im
römiſchen Reiche die Anarchie ihren Gipfel erreichte Halles
öſtliche und nordöſtliche Nachbarlande die ausgedehnte
Markgrafſchaft Meißen unter den Wettinern und das kleine

Berlin Coelln
e Grund und Boden

er O einer Reſidenzſchloß hervorzuzaubern das durch ſein bloßes Daſeinfür die Landſchaften an mittlerer Elbe und Havel für die ſchon einen Zaum der alten S t

Herzogtum Sachſen unter den Askaniern mit der Haupt
ſtadt Wittenberg erfreuten ſich zwar in dieſen wilden Zeiten
der Obſorge einer kraftvollen Dynaſtie Dagegen erſcheint

märkiſchen Lande die Einweihung der Schloßkirche zu
Tangermünde durch Kaiſer Karl IV Oſtern 1377 als ein
letzter Lichtblick auf lange Jahre Dieſer helle rationelle
Kopf ſtützte ſich die Hand auf der Geldtaſche auders als
ſeine Vorgänger auf Geſetz und Ordnung Seine Erblande
blühten empor Während ſeiner ſchleſiſchen Verwaltung
z B erlebte Breslau ſeine goldene Zeit Unter Karls
beiden Rachfolgern warf in ſeinen böhmiſchen mähriſchen

t von den Wittelsbachern überkommenen märkiſchen
rblanden die Willkür der eingeſeſſenen Patrimonialherren

Erälaten und Ritterſchaft wie die egoiſtiſch beſchränkte
Sonderpolitik der ſtädtiſchen Kommunen bald jeden Zügelvon ſich Die Mark Brandenburg zumal bot ſucht ein
Bild der Zuſtände des Reiches im kleinen ſie ſpaltete ſich
dank einem Kampfe aller gegen alle in zahlloſe Territorien
bis ſie ein verwahrloſtes und hoffnungslos aufgegebenes
Land durch Kaiſer Sigismund im Jahre 1411 den Zollern
überwieſen wurde

Dreier Generationen hat es bedurft bis dieſe fränktBurggrafen aus Nürnberg ſich in ihrem neuen Witte
kreiſe heimiſch machten nd kein Wunder daß die erſten
Zollern in der Mark nicht einmal begraben ſein

Nagd ar ehende Ein mochtenkünfte ſo gut wie ganz in den Hintergrund geſchoben um verhältnismäßig raſch erreicht

emelinden gewählt am 15 Dezember achtzehn Vertreler der
erufsſtände zt her den fach wet

Die Wahlmännerwahlen für den ſachſen
mariſchen Landtag finden am 30 Oktober und 6 Nov
ſtatt Jn der letzten Tagung zählten die Konſervativen 17 dieNationalliberalen 9 die nen 4 die Ultramontanen 1
und die Sozialdemökraten 2 Mandate Die letzteren entfalten
eine äußerſt rege Wahlagitation und haben nicht weniger als
13 Kandidaten aufgeſtellt Die Nationalſozialen reſp die
Freiſinnigen kandidieren in Vacha und Jena auch der Bund
der Landwirte hofft zwei Mandate zu erlangen

Kirche und Schule

Jn der bekannten Streitfrage über den jeſuitiſchen Grundſatz
Der Zweck heiligt die Mittel die zwiſchen dem Grafen

Hoensbroech und dem Abg Dasbach vor Monaten ent
brannt iſt ſoll das Landgericht in Trier eine Entſcheidung
treffen Die Klageſchrift wird ſchon in den nächſten Tagen an
die zuſtändige Stelle abgehen

Heer und Flotte
Jn der ſtark gekürzten Militärvorlage die ſchon dies Jahr

dem Reichstage zugehen wird handelt es ſich nicht um Ober
leutnants ſondern um Ob erſtleutnants die bei den Stäben
der Jnfanterie Regimenter mit 2 Bataillonen eingeſtellt werden
ſollen Die Maßnahme iſt bereits für den 1 April 1904
geplant

Jm Abgeordnetenhauſe trat geſtern nachmittag 2 Uhr der
Ausſchuß des deutſchen Flotten vereins zuſammen

Die DeutſchOſtaſiatiſche Warte berichtet Am Sonntag
20 Sept hat das deutſche Kanonenboot Jltis zum
erſten Male den ihm durch Kabinettsordre vom 27 Okt d J
verliehenen Orden Pour le mérite angelegt Der Orden
welcher ungefähr 1,5 w hoch iſt ſteht vorn auf der Vack des
Schiffes unterhalb der Göſch Außerordentlich ſauber gearbeitet
ſtrahlt das blaue achtſpitzige Emaillekrenz mit den dazwiſchen
liegenden goldenen Adlern weithin über die Waſſerfläche und iſt
ein prächtiger Schmuck für das ſchöne Schiff deſſen Kommandant
und Beſatzung wie wir uns ſelbſt überlegen konnten ſich an
gelegen ſein laſſen es in gllen ſeinen Teilen als ein Schmuck
käſtchen zu erhalten Der Flaggſtock am Heck des Schiffes und
diejenigen der Boote tragen als Spitze gleichfalls den Orden
umgeben von einem goldenen Lorbeerkranz auf dem ſich das
Datum der Schlacht bei Taku 17 Juni 1900 befindet Alle
Boote des Schiffes tragen als Bugſchilder das Ordenskreuz

Verwaltung und Pechtspflene
Eine ſtark beſuchte Verſammlung von Saalinhabern

der Kreishauptmannſchaft Dresden nahm einſtimmig
eine Entſchließung an in der Widerſpruch erhoben wird 1 gegen
die niemandem Vorteile bietenden das geſamte Saalinhaber
gewerbe ſchwer ſchädigenden Vereine zur Hebung der
Sittlichkeit es entſpreche den Tatſachen nicht wenn
behauptet werde daß der öffentliche Tanz die Unſitllichkeit
fördere 2 gegen jede Beſchränkung der Tanzſfreiheit durch neue
Tanzregulative man verlange wenigſtens Zuziehung von Fach
leuten bei Aufſtellung derſelben 3 gegen die derzeitige Hand
habung der Tanzregulative 4 gegen die derzeitige Handhabung
der Militärverbotsbeſtimmungen 5 gegen jede weitere
finanzielle Belaſtung des Saalinhabergewerbes mit
Steuern und Abgaben irgendwelcher Art Andererſeits erklärt
es die Verſammlung für nolwendig auf eine Abänderung der
z Z geltenden Beſtimmungen über die Landestrauer und
eine Abkürzung der ſtillen Zeit vor Oſtern nach dem Vor
bilde Preußens hinzuwirken Jn einer weiteren Ent
ſchließung erkannte man die Notwendigkeit des Zuſammen
ſchluſſes ſämtlicher Saalinhaber Sachſens zum Zwecke einer
wirkſamen Vertretung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen an

Der Buchdruckereibeſitzer Schulze in Schwanebeck bei
Magdeburg wurde wegen Majeſtätsbeleidigung zu zwei
Monaten Feſtung verurteilt

Soziales
Dem übermäßigen Alkoholgenuß der Arbeiter

entgegenzutreten iſt gerade jetzt die beſte Gelegenheit gegeben
wo der Zucker erheblich im Preiſe geſunken iſt und die Möglich
keit ſich bietet die Arbeiter an den Gennß von Tee zu ge
wöhnen Dies empfiehlt ſich beſonders für die kältere Jahres
zeit Jn zahlreichen Fabriken wird ſchon jetzt Kaffee umſonſt
oder zu einem ſehr geringen Preiſe an die Arbeiter abgegeben
Vielleicht lohnt ſich der Verſuch im Winter an Stelle des
Kaffees Tee zu geben Die Errichtung von Teehallen iſt
für die kalte Jahreszeit in großen Städten und überall da
geboten wo viel Arbeiter vorübergehen Es iſt eine immer
wiederkehrende Klage daß während der Schnapsgenuß auf der
Arbeitsſtätte bei der Arbeit weſentlich abgenommen hat die
Arbeiter auf dem Heimwege zur Wohnung in den überzahlreichen

Aber worauf es ankam das wurde doch
Es glückte den Zollern mit

den üppigen Mitteln ihrer fränkiſchen Erblande eine voll
kommene Neueroberung der Mark Brandenburg ins
Werk zu ſetzen Friedrich der den Märkern an

Sitte und Mundart an Weltanſicht und Lebensführung ein
Fremder mit ſeinen fremden Reiſigen in dieſe unwirtlichen

t hEben dieſe Dezennien auf der Wende der beiden Jahr Lande kam brach die Unbotmäßigkeit der adeligen Ge
ſchlechter es war der Sieg der Feuerkugel über das Ritter
h ein ungleicher Kampf in welchem der Adel ſeine
Burgen fallen ſah und in welchem das Ritterſchwert
natürlicherweiſe unterliegen mußte Friedrich II
ahndete die Widerſetzlichkeit der mächtigen Doppelgemeinde

Er kaſſierte ihre Privilegien und auf
gelang es ihm jenes

tadtfroiheit be
deuten ſollte So erſt wird uns die Lebensarbeit der beiden
erſten Hohenzollern in ihrer hiſtoriſchen Bedeutung ver
ſtändlich Kurfürſt Albrecht gab dieſer Neuſchöpfung ſeines
Vaters und Bruders die erſte Grundlage einer geordneten
Finanzverwaltung und ſein Sohn Johann fühlte ſich
bereits als Märker unter Märkern Das große Werk

war gelungen die Zollern mit ihrer ritterlichen Gefolgſchaft
hatten in ſich die Verbindung zwiſchen Süd und Nord her
geſtellt Die Verbindung mit den fränkiſchen Herrſchafts
gebielen hat auch in der Folge noch manche bedeutende
Aktion hervorgerufen Mit der Zeit aber ließen die Mark
grafen gänzlich ab auf lange Jahre nach Franken zu reiſen
ſich in erſter Linie dem Reiche verpflichtet zu fühlen ſie
ſchalteten und walteten als Fürſten und Haushalter im

e i e a rineberall in deutſchen Landen ſehen wir das fürſtlicheSelbſtgefühl neue Formen ehe wogegen r a
ſtauſiſche Begriff des Reichsfürſtentums ded wand Die
Mark Brandenburg ſank ſo zwar zurück in die Reihe der
übrigen fürſtlichen Territorien und war von der Kur
würde abgeſehen in nichts vor dieſen ausgezeichnetAber dieſe Beſchränkung ſeiner Veherrſcher kam de Mreen

Entwicklung des Staatsweſens zugute

Teſtillationen und Schankwirtjchaften viel Gelegenheit zur
leitung finden Ver

Koloniales
Wir erörkerten jüngſt ausführlich die Unleidlichkeit deg

Zuſtandes der unter den Augen des Gouverneurs Dr Solf auf
Samoa beſteht daß alle rigoroſen Beſtimmungen die im
Deutſchen Reiche den Staatsbeamten gegen den gewöhn
lichen Bürger ſchützen in Samoa einfach auf den ein
geborene Polizeibeamten übertragen werden Es kamen auf
Samoa Fälle vor in denen die Regierung eiuſeitig die Partei der
Farbigen gegen die Weißen ergriff Mit dieſem Mißſtand hat
ſich die Deutſche Kolonialgeſellſchaft beſchäftigt Sie iſt wegen
Feſtſetzung der Befugniſſe der eingeborenen Poliziſten in den
deutſchen Schutzgebieten den Europäern gegenüber beim Reichs
kanzler vorſtellig geworden Jn der Eingabe die der Präſident
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg an den Reichskanzler
gerichtet hat heißt es u a ſehr richtig

Es bedarf des Erlaſſes klarer Beſtimmungen die den Ver
waltungsorganen und Gerichten für ihre Praxis eine zu
verläſſige Richtſchnur geben Sowohl in Deutlſch Oſtafrika
wie in Samoa iſt es nm nur einen Punkt von grund
ſätzlicher Bedeutung hervorzuheben vorgekommen daß
Gerichte I und II Jnuſtanz in ihren Urteilen eine völlig ver
ſchiedene Auffaſſung darüber bekundet haben ob und in
wieweit beamtete Eingeborene Europäern gegenüber
Träger der Staatsgewalt ſind Es muß nun zwar
anerkannt werden daß eine geordnete Verwaltung der
Kolonien nicht durchführbar iſt ohne daß man Farbige mit
behördlichen Befugniſſen auch Weißen gegenüber betraut
Aber unter allen Umſtänden ſollte daran feſtgehalten werden
daß der Eingeborene auch wenn er mit Beamten
funktionen betraut iſt dem Weißen als ſolchem
Ehrfurcht zu bezeigen hat Man muß ſich davor hüken
zwei Klaſſen von Europäern beamtete und bürgerliche zu
ſchaffen gegen deren letztere den Farbigen weitergehende
Befnugniſſe zugeſtanden werden Daher ſollte anßer in
Sumpf und Fiebergegenden welche die Einſetzung enropäiſcher
Polizeiorgane ausſchließen ein Eingeborener nur berechtigt
ſein in Gegenwart oder auf Befehl ſeines weißen
Vorgeſetzten einem Europäer Anweiſungen zu geben vder
gegen ihn einzuſchreiten Eine Ausnahme von dieſer Regel
erſcheint höchſtens zuläſſig ſobald es ſich um die Ergreifung
auf friſcher Tat oder die Vorbeugung von Verbrechen
und groben Vergehen handelt Auch innerhalb des Deutſchen
Reiches ſind ja in mehrfachen Fällen die Berechtigungen der
Polizeiperſonen beſtimmten Bevölkerungsklaſſen gegenüber ein
geſchränkt wie z B nur in ganz beſtimmt vorgeſchriebenen
Fällen gegen Perſonen des Soldatenſtandes eingeſchritten
werden darf Jn den hierfür erlaſſenen Beſtimmungen liegen
unſeres Dafſürhaltens gewiſſe Fingerzeige für die Aufſtellung
der für die Schutzgebiete zu erlaſſenden Vorſchriften

Hoffentlich ſchafft die Kolonialverwaltung das in Samoa be
ſtehende Aergernis alsbald aus der Welt Gouverneur Solf
ſoll doch ſeinen Grundſatz die Eingeborenen gerecht zu behandeln
nicht ſo weit treiben daß er vergißt daß Samoaner nicht zur
Beherrſchung von Europäern geſchaffen ſind und daß ihnen nur
ausnahmsweiſe beſtimmt begrenzte Vorgeſetztenbefugniſſe ein
geräumt werden dürfen

Fünfte ordentliche Genernlſynode
I

Hg Berlin 28 Okt
Jn der heutigen Sitzung beſchäſtigte ſich die Generalſynode

zunächſt mit der Vermehrung der Wahlkreiſe für die
Brandenburgiſche Provinzialſynode die durch das
Wachstum der Stadt Verlin und ihrer Vororte nötig geworden
iſt Die Generalſynode ſtimmte der Vermehrung der Berliner
Wahlkreiſe für die Brandenburgiſche Provinzialſynode ein
ſtimmig zu Dann wendet ſich die Generalſynode den Petitionen
die gegen den

Ausdruck Taufe
bei der Namengebung von Schiffen Befeſtigungen Ein
ſpruch erheben zu Den nachher mit großer Mehrheit an
genommenen Antrag des WBerichterſtatters Syn Glaſewald
Magdeburg über dieſe Petitionen zur Tagesordnung
überzugehen teilten wir bereits mit

Syn Geh Kommerzienrat Schlutow vom Stettiner
Vulkan beſtreitet daß weite Kreiſe ſich durch den Ausdruck
Taufe bei Schiffen uſw in ihrem chriſtlichen Empfinden ver

letzt fühlen Der Ausdruck Taufe habe wie ſo viele deutſche
Ausdrücke eine Fülle von Auslegungen Man kann ſich ganz
verſchiedenes darunter vorſtellen Der Ausdruck Schiffstaufe
ſei eingebürgert und gerade die Leute an der Waſſerkante
halten gern an dem Althergebrachten feſt Man ſolle den
Taufakt bei Schiffen eher religiös vertiefen als verflachen

Es folgte dann ein Bericht des Syn Dr Kahl Berlin über
den engeren Zuſammenſchluß der deutſchen ebangeliſchen

Laudeskirchen
Redner empfiehlt namens der Kommiſſion die Generalſynode

wolle beſchließen Sie wiederhole insbeſondere ihr Einverſtänd
nis damit daß auf den Bekenntnisſtand und die Verfaſſung der
einzelnen Landeskirchen die Tätigkeit des Ausſchuſſes ſich nicht
erſtreckt und daß ebenſo die kirchenregimentlichen Rechte der
Landesherren unberührt bleiben Dagegen ſpricht ſie auch jetzt
ihre Ueberzeugung dahin aus daß eine wahrhaft evangeliſch
volkstümliche Wirkſamkeit dieſes Ausſchuſſes nur von der
nachfolgend hinzutretenden Beteiligung ſynodaler
Elemente erwartet werden kann Sie vertraut daß der
Evangeliſche Oberkirchenrat auch dieſe Erweiterung fortgeſetzt
im Auge behalten werde

Kal Kommiſſar D Frhr v d Goltz ſpricht die volle Zu
ſtimmung auch des Kirchenregiments zu den Anträgen aus

Lebh Beifall Zurzeit halte er es nicht für tunlich den evan
geliſchen Kirchenausſchuß durch ſynodale Vertreter zu ergänzen
r bei tüchtiger Arbeit werde auch hierfür der Zeitpunkt
ommen
Shynodale D Haupt Halle Namens der evangeliſchen Ver

efnigung habe ich die volle Zuſtimmung zu den Anträgen kund
zutun Ein ſolches ſtändiges jederzeit handlungsfähiges Organ
wie der deutſche evangeliſche Kirchenausſchuß das unſere
gemeinſamen wichtigen Jntereſſen nach außen hin vertritt hat
uns bisher gefehlt Auch die Umſchreibung der Aufgaben er
ſcheint uns richtig

Syn Superintendent Meyer Schreiberhau Auch die
poſitive Union wird einſtimmig für die Anträge eintreteny

Der Kirchenausſchuß der beſonders zur Abwehr gemeinſamer
Feinde wozu ich auch den Unglauben zähle nötig iſſt iſt zwar
zunächſt nur ein Torſo aber es war augenblicklich nicht meh
zu erreichen Die unabweisliche Ergänzung des Kirchen
ausſchuſſes werden ſyndale Elemente zu bilden haben Beifall

Syn Gen Superint Holtzhener Magdeburg erklärt
ſchließlich das volle Einverſtändnis der konfeſſionellen
Grxuppe zu den Anträgen

Die Antrage werden hierauf unter lebhaftem Beifall ein
ſtimmig angenommen
Die Generalſynode beſchließt dann den evangeliſchen Ober

kirchenrat zu erſuchen es den Geiſtlichen der evangeliſchen
Landeskirche dringend zu empfehlen neben der möglichſt reich
auszugeſtaltenden Sonntagsfeier

des Reformationsfeſtes
auch den 31 Oktober ſelbſt durch eine der Bedeutung dieſes
Tages entſprechende Feier auszuzelchnen Die Generalſynode
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erkennt weiter die Nol wendigkeit und den Segen einer in allen
evangeliſchen Schulen regelmäßig wiederkehrenden Reformations
feier durchaus an hält aber die allgemeine Einführung eincs
neuen ſchulfreien Tages für rotſam Ein Antrag der pom
merſchen Provinzialſynode der dahin geht daß das Lehr
vikariat in der Regel nach dem zweiten Examen ab
ſolviert werden ſoll gibt dem Königl Kommiſſar D Frhr
von der Goltz Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß wahr
ſcheinlich ſchon im nächſten Jahre

Kandidatenebbe
eintreten werde

Gen Sup D Braun Königsberg Wir in Oſtpreußen
warten jetzt ſchon auf jeden Kandidaten der zu uns kommt

Die Synode beſchließt über den Antrag zur Tagesordnung
überzugehen Dann wendet ſich die Generalſynode

der Duellfrage
Die Kommmſſſion beantragt hierzu die Generalſynode wolle

beſchließen

Unter Bezugnahme auf die Verhandlungen der 4 ordent
lichen Generalſynode und unter Anerkennung der Beſtrebungen
für einen vermehrten Schutz der perſönlichen Ehre legt die
5 ordentliche Generalſynode von neuem Zeugnis dafür ab
daß das Duell Sünde iſt Seine gänzliche Beſeitigung
auf dem Wege der Verbreitung und Vertiefung chriſtlicher
Erkenutnis und der Schärſung des chriſtlichen Gewiſſens
zu erſtreben bleibt nach wie vor unſerer Kirche heilige
Pflicht
Das Referat hatte Syn Graf Stoſch Hartau übernommen

Er könne trotz ſeines Alters nicht dafür einſtehen ob er nicht
auch zur Waffe greife wenn ihm eine ſo ſchwere Beleidigung
zugefügt werde daß ſie nach ſeiner Ueberzeugung nicht anders
geſühnt werden könne Die Synode dürfe ſich aber überzeugt
halten daß er erſt gewiſſenhaft prüfen werde Meine
Berufsehre z B muß mir unter Umſtänden ſo viel wert
ſein wie mein Leben Wer das Duell verwirft muß auch die
Notwehr für verwerflich halten Erſt wenn wir den Zuſtand
der Vollkommenheit in jeder Beziehung erreicht haben werden
wird das perſönliche Eintreten für den Schutz der Ehre unter
allen Umſtänden entbehrlich ſein Widerſpruch

Syn Landrat a D v Gerlach Vollenſchier wendet ſich
beſonders gegen den Paſſus des Antrages der das Duell
für Sünde erklärt Auch er ſicllt das Duell der Notwehr
gleich Ein Krieg ſei auch ein Zweikampf zwiſchen zwei Kaiſern
oder Königen Ohorufe und lebh Widerſpruch Das Duell iſt
eine juriſtiſche nicht eine theologiſche Frage Widerſpruch Die
Synode iſt nicht befugt und geeignet über die Duellfrage zu
entſcheiden wenn es auch natürlich unſer aller Wunſch iſt daß
dem Duell möglichſt Einhalt getan werde Jch kann mich aber
nicht entſchließen das Duell für eine ſpezifiſche Sünde z B im
Gegenſatz zur Notwehr zu erklären Lebhafter Widerſpruch

Syn Hoſprediger a D Stöcker Jch habe das Gefühl daß
der Herr Referent beſſer getan hätte das Referat nicht zu über
nehmen Sehr richtig Er hat geredet von ſeiner Perſon zum
Teil auch von ſeinem Stande aus Die Herren glauben viel
leicht nicht wie ſehr das Duell die Empfindungen der frommen
Leute verletzt Zuſtimmung Sie leiden darunter unbeſchreib
lich Das Duell verträgt ſich nicht mit der chriſtlichen Sitte
Sie werden gegenüber der Umſturzpartei ſolange mit ge
brochenem Schwert fechten ſolange Sie das Duell mit dem
Chriſtentum vereinbar erklären Und Sie haben doch eine
große Aufgabe in dem Kampfe gegen die Sozialdemokratie die
die Ausſührungen der Herren ſicherlich für ihre Zwecke benutzen
werden und das tut mir ſehr leid Lebhafte Zuſtimmung

Die vorgeſchlagene Entſchließung die das Duell als ſündhaft
bezeichnet wird hierauf mit großer Mehrheit angenommen

Nächſte Sitzung morgen 10 Uhr vormittags

Konferenz zur internationalen Bekämpfung
des Mädchenhandels

Berlin 28 Okt
Die zweite Deutſche Nationalkonferenz zur internationalen

Bekämpfung des Mädchenhandels iſt heute unter dem Vorſitz
des Pfarrers Burkhardt in Vertretung des erkrankken
Grafen Keller im Rathauſe in Berlin eröffnet worden An
weſend waren Vertreter des Reichskanzlers des Juſtizminiſters
des Miniſters des Jnnern der Städte Berlin und Hamburg
und zahlreiche Delegierte Nach der Begrüßung durch den Vor
ſitzenden wurde die Abſendung von Telegrammen an den
Kaiſer die Kaiferin den Großherzog von Baden und die
Prinzeſſin Ludwig Ferdinand von Bayern beſchloſſen Der
Vereinsſchatzmeiſter Major Wagner referierte über den
Stand der Frage und erſtattete den Jahresbericht Redner
legte die Schwierigkeiten dar mit der die von England aus
gegangene Bewegung zu kämpfen habe Es ſei zu vermuten
daß ein internationaler Ring beſtehe der zur Förderung des
Handels mit Mädchen eine erhebliche Summe aufbringe Ein
Druck auf die Regierungen habe dazu geführt daß die fran
zöſiſche Regierung einen Kongreß von Regierungsvertretern
nach Paris einberief Die Teilname der Regierungen habe die
Privattätigkeit des Nationalkomitecs auch weſentlich geſteigert
Redner ſchildert dann ſpeziell die Tätigkeit des deutſchen
Nationalkomitees durch welche 44 Mädchen händler ent
larvt und 56 Mädchen gerettet wurden Für den Zweig
verein Bayern erſtattete Unterſtaatsſekretär Mayr für Sachſen
Paſtor Maetzold für ElſaßLothringen Kanonikus Müller
Simonis Bericht Der Vertreter von Buenos Aires
teilte mit daß das dortige Komitee einen Geſetzentwurf ein
gebracht abe wonach ein entlarvter Mädchenhändler zu 6
Jahren Zuchthaus und Einziehung des geſamten Vermögens
verurteilt werden ſoll

Der Konferenz ging auf das heute vormittag an den Kaiſer
gerichtete Telegramm folgende Antwort aus Potsdam zu

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen allen Mit
d der Nationalkonferenz für den freundlichen Gruß

eſtens danken und den Beratungen der Konferenz deren
bedeutungsvolle Arbeit Seine Majeſtät mit beſonderem
n e rot Be ſrf Auechörtegensreichen Erfolg wünſchen n erhöchſten BefehlDer Geheime Kabinettsrat von Lncanus ß

Pfarrer Burckhardt Berlim berichtete über Organiſationskragen des Nationalkomitees Profeſſor v Ullman z München
über ſtrafrechtliche Bekämpfung des Mädchenhandels Er
beantragte dem Reichsjuſtizamte bei der bevorſtehenden Reform
des Deutſchen Strafgeſetzbuches auch die Ausdehnung der
Strafbarkeit der Kuppelei auf verſuchte Kuppelei zu empfehlen
Nach der Mittagspauſe beſprach Privatdozent Burchard
Gerlin als Korreferent zum Thema des Profeſſors Ullmann
die Beſchränku ung der Freizügigkeit der Proſtitnierten
Hierauf redete Dr Naumann München über Mädchenhandel
und Kunſt Er legte dar wie oft Kunſt zum Vorwande ge
nommen um Mädchen für Variétés Vergnügungsetabliſſements
die nichts anderes als Vordelle ſeien ins Ausland zu ver
ſchlevppen Er ſchlägt ſchärfere Kontrolle der Unternehmungen
Gründung einer artiſtiſchen Genoſſenſchaft Vorgehen der Preſſe
es die Uebelſtände vor Schlimmer noch ſtehe es um den
ndirekten Mädchenhandel bei Theatern Der Reichstags

obgeordnete Heuning Berlin reſerierte dann über
8 t und Vermietangsbüreans Damit ſchloſſen die ſachlichen

wurde T n x die v neen un c in vva e Entſcheidung dem Vor

r e

AKuskand
Jiglieniſche Finanzen

Der Schatzminiſter di Broglio gab das Reſultat des laufenden
Budgets für 1902/03 bekannt Unter Einrechnung aller außer
ordentlichen Ausgaben einſchließlich der Ausgaben für Eiſen
bahnbaunten und die Koſten der China Expedition zeigt das
Budget einen effektiven Ueberſchuß von 69,500,000 Lires

Die Ermordung des Armeniers Sagonni in London
Aus London wird über die Ermordung des Armeniers

Sagouni dem Hann Konur folgendes gemeldet Der Armenier
Sagonni wurde von dem Mörder vorgeſtern abend im Dunkeln
dicht vor ſeinem Hauſe überfallen und erhielt vier Schüſſe
in den Leib Er ſchleppte ſich in ſeine Wohnung wo er
ſterbend erklärte er ſei ſchon lange verfolgt worden Man
ſchaffte ihn ins Hoſpital wo er bald darauf verſchied Sagonni
war ein wohlhabender Armenier von 87 Jahren der die
Türkei wegen ſeiner Agitation hatte verlaſſen müſſen worauf
er die Geſellſchaft flüchtiger Armenier in London gründete Er
war der Führer der ſogenannten paſſiven Revolutionäre die
mit der Gruppe der aktiven Revolutionäre die ein ſcharfes
Vorgehen gegen die Türkei wollen in Fehde liegen Jm
Jahre 1901 vereinigten ſich beide Gruppen und ſammelken
20,000 Dollar in den Vereinigten Staaten
haupten nun daß die Paſſiven dieſe Summe veruntreut
hätten Augenblicklich fand gerade eine Konvention der paſſiven
Revolutionäre in London ſtatt Man glaubt daß die Aktiven
dieſe Gelegenheit zur Rache benutzen wollten

Begnadigung eines Finländers
Der Zar begnadigte den Dompropſt Vallin den Führer

der Finländer der im Jahre 1901 dem Kaifer die ſogenannte
Volksadreſſe gegen die Ruſſifizierung überreichen wollte und
geſtattete ihm die Rückkehr in die Heimat

Provinzialnachrichten
Eisleben 28 Okt Ephoralkonferenz Jm Saale

der 2 Vürgerſchule wurde heute vormittag die Hauptverſamm
lung der Lehrer und Lokalſchulinſpektoren der Ephorie Eisleben
abgehalten Nach Geſang Gebet und einer Anſprache des
Superintendenten Rothe gedachte dieſer des kürzlich plötzlich aus
dem Leben geſchiedenen Lehrers Wilhelm Huſter Durch Erheben
von den Plätzen ehrte die Verſammlung das Andenken des Ver
ſtorbenen Ueber das von der Königl Regierung geſtellte Thema
die Verteilung der Belehrung über gemeinnützige Kenntniſſe
hielten Vortrag die Lehrer Heime Eisleben und Müller Worms
leben Lehrer O Richter verlas ſodann einen Auſſatz über
de L echtichreibung aus der Zeitſchrift des deutſchen Sprach
verbandes

Eisleben 28 Okt Feſtnahme Einer der Täter welche
am Sonntag den 72 Jahre alten Jnvaliden Hahn auf dem Wege
von Eisleben nach Neckendorf überfallen mißhandelt und ihm
die Uhr geraubt haben iſt geſtern von den Gendarmen Mein
hardt aus Wimmelburg und Pfannenſchmiedt aus Helſta im
Steinbruche bei Neckendorf feſtgenommen und der Polizei
verwaltung hierſelbſt behufs Gegenüberſtellung mit dem Ueber
fallenen abgeliefert worden Der Uebeltäter ſchützt ſinnloſe
Trunkenheit vor und will die anderen beiden Raubgeſellen nicht
kennen Hoffentlich werden auch ſie ermittelt und zur Rechen
ſchaft gezogen werden

Hettſtedt 28 Okt Unfall Geſtern iſt das SiährigeMädchen des Bergmanns Guſtav Müller Oberhadeborn von
einem 12jährigen Knaben aus Himmelshöhe mit einem Steine
ins Auge geworfen worden Das verletzte Kind wurde der
Klinik zu Halle zugeführt

Staßfurt 28 Okt Unfälle Feuer Zwei bedauer
liche Unfälle innerhalb einer Woche haben die hier wohnhafte
Inpitie Siedentopf betroffen Vor acht Tagen fiel der 10 jährige
Sohn beim Spielen von einem Wagen herab und brach ein
Bein und heute wurde der 5jährige Sohn ebenfalls beim
Spielen von einem Wagen über den Körper gefahren Heute
morgen iſt in dem 1 h Stunden von bier entfernten Dorfe
Jlberſtedt eine zur Domäne gehörige Scheune des Amtsrats
Weibezahl ſamt Erntevorräten niedergebrannt

Bitterfeld 28 Okt Endeckter Brandſtifter Heute
nachmittag wurde der Lehrling des Schmiedemeiſters Taszarski
Albert Zeidler geboren am 13 Febr 1889 zu Döbern wegen
des dringenden Verdachts den im Hugo Luftſchen Grundſtück in
vergangener Nacht entſtandenen Brand verurſacht zu haben ver
haftet und vorläufig dem Polizei Gefängnis zugeführt Er geſteht
ein den Boden des Stallgebäudes da angeblich die Wohnung
ſeines Lehrherren verſchloſſen war aufgeſucht zu haben um dort
zu nächtigen Hierbei will er ein Streichholz entzündet und
dieſes aus Verſehen in die Heuvorräte geworfen haben Z iſt
derſelbe welcher kürzlich mit dem Sohn ſeines Lehrherrn durch
gebrannt war

b Mühlberg a 28 Oktober Städtiſches Jn dergeſtrigen Stadtverordnetenſitzung winde u a über eine ander
weite Feſtſetzung der Verkaufszeit im Handelsgewerbe an Sonn
tagen Beſchluß gefaßt Der Verſammlung lag ein Schreiben
des Regierungspräſidenten zu Merſeburg vor in welchem dieſer
der beabſichtigten Verkürzung der Verkaufszeit von 4 ſtatt bisher
1 Stunden ſeine Anerkennung ausſpricht und das Erſuchen
an den Magiſtrat richtet ſeinen Einfluß dahin geltend zu machen
daß der Schluß der Verkaufszeit nicht wie beabſichtigt um 42
Uhr nachmittags erfolgt ſondern auf einen früheren Zeitpunkt
feſtaeſetzt wird Daraufhin hat nun der Magiſtrat beſchloſſen
die Verkaufszeiten auf 7 bis 9 Uhr vormittags und auf 2 bis
4 Uhr nachmittags feſtzuſetzen Die Stadtverordnetenverſamm
lung verſagte edoch dieſem Magiſtratsbeſchluſſe ihre Zuſtimmung
Die Verkaufs it bis 4 Uhr nachmittags wurde für zu kurz ge
halten und gewünſcht daß es bei den früheren Feſtſetzungen
bleibe wonach die Verkaufszeit vormittags von 7 bis 8 Uhr
und nachmittags von 2 bis Uhr ſein ſoll Ferner wurde
zur Entwäſſerung des Stadtteils an der Elbe beſchloſſen durch
den Elbdeich am Hafen eine Schleuſe anzulegen Das Deichamt
hat hierzu die Genehmigung erteilt

O Groß Rofenburg 28 Okt Konferen z Geſtern hielten
die Lehrer und Geiſtlichen des Schulaufſichtsbezirks Calbe II
unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Dr Zehlke Groß
Roſenburg ihre Jahresverſammlung ab Die Konferenz wurde
eingeleitet durch eine längere Anſprache des Vorſitzenden der
wegen des nahen Reformationsfeſtes einen Ueberblick über das
Leben und die pädagogiſche Wirkſamkeit des großen Reformators
Luther gab Lehrer Wiſcheropp Trabitz referierte über das
Thema Wie ſind die angewandten Rechenaufgaben für die
einzelnen Stufen zweckmäßig anszuwählen und anzuordnen
Die Leitſätze wurden mit einigen Abänderungen angenommen
Jn der Beſprechung wurden die Hauſtſchen Rechenbücher einer
eingehenden Beurteilung unterzogen Weiterhin wünſchte man
eine einheitliche Fibel für den Auſſichtsbezirk Ein gemein
ſchaftliches Eſſen bildete den Schluß der Konferenz

a Vom Vrocken 28 Okt Witte rungsbericht Nachdem
am Montag den ganzen Tag über das prächtigſte Wetter geerrſcht hatte befand ch geſtern morgen der Brocken in dichtem

debel Nach kurzer Zeit klarte es vollſtändig auf und die
Fernſicht war geſtern wie heute ganz vorzüglich ſichtbar waren
viele Berge des Thüringer Waldes ſowie in voller Klarheit der
Kyffhäuſer der Heldroſtein geſtern nachmittag auch der Herkules

Wind drehte ſich geſtern vormittag von Südweſt nach Weſten

Die Aktiven be d

lich hoch das Thermometer zeigte geſtern mittag 82 Gra
und heute mittag 13,4 Grad Celſius Das Barometer iſt ſei
geſtern im Fallen begriffen Der Beſuch hat an den beide
letzten Tagen infolge der günſtigen Witterung zugenommen
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Wernigerode 28 Okt Beſuch des Kronprinzen Die
fürſtliche Schloßverwaltung erhielt eine Nachricht daß der Kron
prinz vom 8 bis 11 Nov als Jagdgaſt des Fürſten hier ver
weilen wird

EKiſenach 28 Okt Von der Großherzogin Die
Zeitungen überbieten ſich im Erzählen von Geſchichten von der
jungen Großherzogin von Sachſen Sie ſpaziert mit Vorliebe
allein im Wald nur von einem Hund begleitet So ſtieß ſie
eines Tages auch auf einen Fuhrmann welcher Holz auflud und
der ſie alſo auredete Hören Sie mal Fränlein den Hund
den dürfen Sie nicht ſo frei umher laufen laſſen wenn der Ober
förſter kommt ſchießt er n Jhnen Knall und Fall über n Haufen

Ach das wird er nicht tun O ja da kennen Sie n
ſchlecht der iſt bös hinterber Na ich kenne den Oberförſter
ſehr gut er wird meinem Hund nichts tun So Sie kennen
ihn Da wohnen Sie wohl in Wilhelmsthal Ja da
wohne ich Wohl im Auerhahn beim Herrn Köhler
Nein das nicht ich wohne im Schloß Soovoo

Jlmenan 28 Okt Einbruch Aus dem Geſchäſtslokal
er Firma Kehr Steigleder hier Lindenſtroße 46 ſind nachts

mittels Einbruchs Herrenſtoffe im Werte von etwa 2500 Mark
geſtohlen worden Demjenigen welcher das geſtohlene Gut
wieder herbeiſchafft zahlt die Verſicherungs Geſellſchaft Thu
ringia Abteilung für Verſicherung gegen Einbruchsdiebſtahl
eine Belohnung von 200 Mark

Hildburghanſen 28 Okt Zu den Techniker Unruhen
in der Sonnabend Nacht ſchreibt noch das hieſige Kreisbl
Sehen wir einmal wie die ganze Sache gekommen ſein mag
Junge Leute haben ſich vergnügt gemacht ſie gehen nach Hanſe
ſind heiter ſingen etwas ſie ſagen wohl auch wer ſie ſind
wenn man ſie fragt Der Paragraph über groben Unfug der
ſich ja vielfach ausnutzen läßt genügt vollſtändig um für irgend
welche Vergehen Sühne zu ſchaffen Es iſt daher hauptſächlich
die Frage zu entſcheiden ob ein Arretieren von Technikern un
bedingt nötig war Kann man ſich nun nicht denken wie der
Auflauf kam nachdem der erſte Akt des Sonnabendſpuks die
Verhaftung vor ſich gegangen Wer konnte blieb ſtehen bis
man merkte daß geſpritzt werden ſollte Nun blieb man erſt
recht ſtehen denn man wollte auch dieſes ſehen und wich nur
ſo weit aus daß man von dem Strahl nicht erreicht wurde
Dann etwas Neues nun kommt s Militär kommt Auch da
Neugierde was nun werden würde Das alles iſt doch leicht
erklärlich Sicher iſt es daß die drei Offiziere und die Mann
ſchaft ſich äußerſt taktvoll benommen haben Sicherlich muß ſich
die Unterſuchung darauf erſtrecken daß das Publikum erfährt
wer den Befehl gegeben die Waſſerleitung ſpielen zu laſſen
hoffentlich regen ſich aber auch diejenigen welche als völlig un
ſchuldige Paſſanten den Waſſerſtrahl ins Geſicht erhielten
Sicher iſt es daß der Auflauf völlig harmlos tvar da ihm weder
die Abſicht einer Sachbeſchädigung zu Grunde lag noch irgend
eine ſtaatsgefährliche Handlung beabſichtigt wurde

Menſelwitz 28 Okt Ein empörender Vor
gang ſpielte ſich in hieſiger Stadtkirche gelegentlich einer
Trauung ab Vor Ankunft des Brautpaares das etwas lange
auf ſich warten ließ zündete ſich einer der Trauzeugen ein
Soldat als ſei er in der Kneipe vor dem Altar eine Zigarre
an ſchlug alsdann die Altarbibel auf und begann in dieſer zu
blättern Der amtierende Geiſtliche wies den Mann über
deſſen Gebaren auch die übrigen Anweſenden entrüſtet waren
ſofort aus der Kirche Jedenfalls dürfte der Vorgang noch
b unliebſames Nachſpiel für den Betreffenden im Gefolge
aben

Leipzig 28 Okt Erbitterte Bauern Jm Dorfe
Rödlitz haben Bauern wie bereits mitgeteilt die Meßvor
richtungen und Schleuſenſtücke der von der Stadt Callenberg
dort durchgeführten Waſſerleitung zerſtört Dem Vorfalle liegt
ſolgender Tatbeſtand zu Grunde Die Stadtgemeinde Callenberg
muß mit miniſterieller Genehmigung ihre Waſſerleitung durch
das Dorf Rödlitz legen Hiergegen ſträubte ſich nun vor allem
aufs heftigſte ein dortiger Gutsbeſitzer deſſen Standpunkt auch
von den übrigen Dorfbewohnern vertreten wurde Das Ende
war daß von dem betreffenden Gutsbeſitzer die Vermeſſungs
vorrichtungen von ſeinem Grundſtücke gewaltſam entfernt
wurden und daß die erregten Dorfbewohner gegen die Ver
meſſungsbeamten eine drohende Haltung einnahmen Auch
wurden einige Felder derart mit Jauche begoſſen daß die Be
amten anf ihnen nicht zu arbeiten vermochten Zum Schutze
letzterer mußten vier Gendarmen und der Callenberger Rats
wachtmeiſter in Rödlitz ſtationiert werden Gegen den Guts
beſitzer wird gerichtlich vorgegangen werden

e e re J 2 L
Schutz gegen Aſthma

Ein hervorragender Arzt erbietet ſich allen an Aſthing
Leidenden in Halle a S ein Schutzmittel gegen diefe
Krankheit angedeihen zu laſſen

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt nachdem ſie Aerzte
und zahlloſe Mittel ohne Erſolg verſucht hat zu dem Schluſſe
gekommen daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt
keinen Schutz gibt Dieſe Annahme iſt falſch Es hat vielmehr
eine anerkannte Autorität Herr Dr Rudolf Schiffmann der
mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat als irgend ein anderer
lebender Arzt durch Herſtellung und Anwendung eines Schutz
mittels bereils ſeit vielen Jahren giänzende Erfolge erzielt
Dieſes Mittel Dr R Schiſffmann s Aſihma Pulver beſteht
aus 34,90 0 Solpeter 51,10 ſüd amerikaniſcher Stechopfel
1400 ricchender Kugelkolben Das Pulver iſt ein Präventiv
mittel welches die behaupteten vorzüglichen Eigenſchaften auf
weiſt Hierfür ſoll ſofort ein praktiſcher Beweis geliefert werden
Es wird nämlich hiermit bekannt gegeben daß Dr Schiffmann
willens iſt jeder an Aſthma leidenden Perſon ein unentgeltlüches
Probe Paket ſeines Mittels zugänglich zu machen Zu dieſfent
Zwecke werden hiermit alle Leidenden dringend erſucht ihre
Namen und Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben Es wird ihnen
alsdann ſofort ein abſolut koſtenfreies ProbePaket zugeſandt
werden Herr Dr Schiffmann geht nämlich von der Anſicht
aus daß eine perſönliche Probe mehr überzeugt und den Wert
des Mittels beſſer beweiſt als die Veröffentlichung vieler
tanſender Zeugniſſe ſolcher Perſonen welche durch den Gebrauch
dieſes Aſidma Schutzmittels vor den läſtigen Anfällen jener
Krankheit bewahrt worden ſind Dr Schiffmann s Aſthma
Pulver iſt bereits ſeit Jahren in den meiſten Apotheken Deutſch
lands verkauft worden wenn auch viele Perſonen bisher nie
davon gehört haben mögen Um jetzt alle dieſe Perſonen bier
von zu benachrichtigen und in der Abſicht dieſes Mittel allgemein
zu machen wird vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen Es iſt
dies ſicherlich ein liberales und ehrliches Anerbjeten und alle
welche mit dem oben erwähnten Leiden behaftet ſind ſollten
unverzüglich sub Chiffre Dr Schiſfmann an die Annoncen
Expedition G L Daube Co Berlin Leipzigerſtraße 26
zur Weiterbeförderung ſchreiben und die ihnen gebotene Gelegen
deit ein Probe Paket durch eines ſeiner ApothekenDepols
köſtenfrei zugeſandt zu erhalten nicht unbenutzt vörübergeben
laſſen Schreibt alſo ſoſort da nur innerhalb der nächſten fünf
Tage nnentgeltliche Proben verſendet werden können AusdrüſckKaſſel und deute vormittag der Fuchsturm bei Jena Der

und ging abends nach Süd Süd Oſt herum Die Temperatyr
der beiden letzten Tage iſt für die jetzige Jahreszeit ungewöhn

ch wird gebeten nichts weiter als Namen und die Wohnung
eine Poſilarte recht deutlich zu ſchreiben und dieſe einzu

ſenden Nichts weiter iſt vötig
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Kvivedlecken Fell
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Jahres Abschlüsse Inventuren u Vollständige Neueinriehtung der Bücher
übernehmen diskret und ohne jede
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Friedr Carl Beyer sen Bücherrevisor
Frledr Carl Beyer jun Bücherrevisor
Seit 1888 Fernruf 1986 Franz Weise

Meckelstrasse G III
Zähne Reparaturen und Um

z arbeitnugen w v
Zahnziehen

NXetz Geiſtſtraße 15 I
Adler Apotheke Eingang BVreiteſtr

Nußbaum Pianinos
mehrere guterhaltene 250 bis 350
verkaufen unter langjähr Garantie

nereker Co
Neue Promenade l1a am Waiſenhauſe

Alpen Edelweißpflanzen
echte kräſtige winterhart 25 St 1
100 St 3,50 gegen Einſendung des
Betrages poſtfreie Zuſendung ferner
Germania Nelkenſenker in Töpfen
rein gelbe dicht gefüllte Blüten von
enormer Größe bringend das Stck 40

erieee W Dörkler

W

die Bassins und Lampen durch
unrein hält

blakt und riecht
stark belästigende Hitze ausstrahlt
ein mattes gelbes Licht gibt

der Flamme erfordert
pro 10 Hefnerkerzen und Stunde

Man verlange nur

chemisch reinem

Milehzucken
nach Prof v Soxhlet s Verfahren

dargestellt Nur echt in den Original

FPackoeten mit unserer firma
zu M 150 und 680 Pf

in den Apotheken Drogerien und
Sanitätsgeschätten zu haben

Ed Loeftund o
Grunbach stuttgart

geeignet sein

D G in b II

ff Kehkenlen CENTRAIE für
ff Hafen

jetzt ſehr preiswert
empf W Reichert W Reichert Geiſiſtraße

Petroleum 45
tägliches Reinigen des Zylinders erfordert

tägliches sorgfältiges Putzen des Dochtes verlangt

gegen Wind und Luftzug leicht empfindlich ist

nach dem Anzünden ein Wieder

/10 Pfg kostet

LKrennspfritus FIarke Herold
in Patentflaschen mit Verschluss

Original Literflasche ca 90 Vol o 25 P

Spezial Katalog über Spiritus Glühlicht Brenner Spiritus Heiz fen

ühlen Sie zWWischem
Spiritus und Petroleum Beleuchtung

so beachten Sie dass
m tSppürprät aus

Schwitzen vollkommen reinlich ist
etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des Zylinders

erfordert
tägliches Putzen sondern nur alle 3 bis

4 Monate einen leicht zu bewirkenden Ersatz
der Dochte verlangt

vollkommen blak und geruchfrei istdurch Wärmeausstrahlung nicht jästig wird
schönes weissstrahlendes dem Gasg ühlicht eben

bürtiges Iächt gibt
selbst bei starkem Winde und Luftzug nicht

erlischt

stets

Kein

holtes Regulieren gleichmässig ohne jegliche Regulierung brennt

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 610 Pfg kostet

Spiritus Glühlicht Brenner
kür Innen und Aussen Beleuchtung

welche von der Centrale für
meisten Verwendungsarten wird der von uns neuerdings in den Verkehr gebrachte Ammor Brenner

Unsere Brenner sind erhältlich in den einsehlägigen Geschäften oder in dem Aus
stellungs und Verkaufslokal der
W Spiritus Verwertungs Genossenschaſt m

Spiritus Verwertung Berlin gefährt werden Für die

Halle a Sanle Leipzigerstrasse 43

95 Vol h 30 Pf exkl GlasW Ueberall er imen K

SPIRITDS VERWERTONG G m b H BERLIN NW 7
Friedrich Strasse 96

Kocher und Bügeleisen versenden wir aufWunsch gratis und franko

e

Gelchäfts Perlegung
Meiner werten Kundſchaft und Nacbhbarſchaſt die ergebenſte

Anzeige daß ich die ſeit 10 Jahren innegehabte Bäckerei von
Steinweg 27 nach meinem Grundſtück

8 Steinweg 30 an Ramiſthen Plah
verlege Indem ich für das mir in fo reichem Maße entgegen

2 gebrachte Vertrauen beſtens danke bitte ich dasſelbe auch auf mein
neues Unternehmen übertragen zu wollen Gleichzeitig mache ich
meine werte Kundſchaft auch darauf aufmerkſam daß ich neben meiner

Bäckerei auch noch Konditorei
eingerichtet habe und bitte bei Bedarf von Torten u ſ w mich
berückſichtigen zu wollen

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichne ergebenſt

II selter Bückermeiſter

Die Reſtbeſtände der Oll0 Herrmanniſwen Konknursmaſſe als

Taſſen Kannen Glasteller und Glasſchüſſeln Vier
gläſer Vilder Mippſachen Spiellachen Puppen etc

ſollen in Ganzen verkauft werden

Gebote nimmt der Unterzeichnete bis 1 November er entgegen und iſtdas Lager wüh eriger Anmeldung jederzeit zu beſichtigen ges ß
ppermann Bernburg als Konkurs

verwalter

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

Grosse Wreuaede
bereitet

zu Geburtstagen Festlichkeiten ete mein

wparer Blenstood
von 1 Mk 50 Pfg an

Konditorei Hohenpzollern
Geiststrasse 40 Fernruf 1011

Amerik Glanzstärke
mit Schutzmarke GtHlobus

gibt die gehönste Plättwäscho

Ueberall vorrätig in Paketen à 20 Pfg

eG e
Universitäts Reithahn eGründl Reitunterricht für Herren und Damen Penfionsepferde
nähere Anitentereg 7 er mz Aer Stnt n perten ufleute nige jüngere Reitprferde ſtehen

Sehrelber UniverſitätsNReitlebrer und Stallmeiſter

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J

Roch nie dageweſen

Beachten Sie Seine Preise
und laffen Sie ſich nicht durch
nachgeahmte Jnſerate täuſchen

Als erſte
Rester llandlung

mit Tachen u artliestoſſen
lieſere ich

einen anerkannt guten

Anzug nach e iaß

I8
Paletot ahin

r I
unter Garantie für tadelloſen

Sitz
W Eigene ZnſchneidereiWerkſtatt im Hanſe

G PerlGroße Ulrichſtraße 21

Seiteneingang

Mark an

empfiehlt

Christian Glaser
Gr Klansſtraße 24

DamentuchIa Qualilät in neueſten Soredn zu

elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N L

Schirmfabrik
Pritz Behrens

Gr Steinſtraße 85
Gar dauerh eigne Fbrkt
Reparaturen jeder Art
Uebrz a Wunſch in 1 St

Nabatt Spar Verein
Brikets mit

d Krone PreſzS ſteine Gas
koks 2e empf
z billigſt Preis
Otto JustLudwig Wu

chererſtraße 45 Fernruf Nr 1964
Kalbs Kenlen à PfdP vNierenbraten

bruſt 34blatt 60 9Hammeilkenlen à e 65

RNonſtbeef 70verſendet täglich
August Fenchter gfon

Nordhauſen a Rumbach 7
Ofleriere als sehr billigIa frisches Rehwild n öowieht

Keulen per Pfund nur 100 PfgRückeu per Pfund nur 120 Pfg
Blätter per Pfund nur 75 Pfg

terver Ia starke Ilasen vinigst

Krammetsvögel Stek 25Ponlarden f Hähnchenfette Suppenhühner
ff Mastenten u Mastgängeo
in allen Sorten zu den bill T eisen

BüärgasseGustav Priedrich à re
Hustenbonbons Pfund
Altbeec Zwiebel Anis nurPfeffermünz 10 PfgD Stets friſch
Vranz Donner Lindenſtraße 56

Talamtſtr 2 Wuchererſtr 70
Selten billig

Amerikanische Aepfel
zeichnen ſich durch Geſchmack und
Aroma vor allen anderen Sorten aus
Baldnin p Faß ca 150 Pfd 16,50
Grecning 68 17Peoepins 20ab bier 10 Pſd er S 250
ſranko Theod SchürmannVerſandhans Hamburg 28

Mit 2 Beiblättern
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